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Ihr Zeichen: 
Ihre Nochrlch(: 

Datum: lJ. August 2012 

Vorläufige Hinwelse zur Umsetzung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts 
vom 18.07.2012 - 1 Bvl 10/10, 1 Bvl 2/11 • zu den Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 

Schreiben des Hassischen Landkreistages vom 16. August 2012 mit der Bitte um 
Weisung 

Einheitliche Zahlen der Länder vom 21. August 2012 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat mit Urteil vom 18. Juli 2012- Az.1 BvL 

10110 und 1 Bvl 2/11 -entschieden, dass die in § 3 AsylbLG festgelegten, seit 1993 

unverändert gebliebenen Geldleistungen der Höhe nach evident unzureichend und 

deshalb mit dem Grundrecht auf Gewährleistung eines menschenwordlgen 

Existenzminimums unvereinbar sind. 

Es hat dem Gesetzgeber aufgegeben, für den Anwendungsbereich des 

Asylbewerberleistungsgesetzes unverzOglich eine Neuregelung zu treffen. 
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Bis zum lnkrafttreten einer Neuregelung hat das Bundesverfassungsgericht eine 

Übergangsregelung wie folgt angeordnet: 

.a) Die Werte nach § 3 Absatz 2 Satz 2 Nummer 1, Nummer 2 und Nummer 3 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes bemessen sich ab dem 1. Januar 201 1 entsprechend den sich 
aus §§ 5 bis 7 des Gesetzes zur Erminlung der ~egelbedarfe nach § 28 Sozialgesetzbuch 
ZwOiftes Buch (Bundesgesetzblatt I 2011, Seite 453) für Einpersonen- und Familienhaushalte 
ergebenden regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben für die Abteilungen 1 (Nahrungsmittel, 
alKohOlfreie Getränke), 3 (BeKleidung und Schuhe), 4 (Wohnen, Energie und 
Wohnungsinstandhaltung) und 6 (Gesundheitspflege). Oie regelbedarfsrelevanten 
Verbrauchsausgaben für die Abteilung 5 (Innenausstattung, Haushaltsgerate und -gegenstände) 
bleiben unberücksichtigt. 

b) Die Geldbetrage nach § 3 Absatz 1 Satz 4 Nummer 1 und Nummer 2 des 
Asylbewerberleistungsgesetzes (gegebenenfalls in Verbindung mit § 3 Absatz 2 Salz 3 
Asylbewerberlelstungsgesetz) bemessen sich ab dem 1. Januar 2011 entsprechend den sich aus 
§§ 5 bis 7 des Geset.:eo zur Ermittlung der Regelbedarfe nach § 28 So~lelgeseb:buch Zwölftes 
Buch (Bundesgesetzblatt I 201 1, seite 453) für Elnpersonen- und Familienhaushalte ergebenden 
regelbedarfsrelevanten Verbl'!luchsausgaben für die Abteilungen 7 (Verkehr), 8 
(Nachrichtenübermittlung), 9 (Freizeit, Unterhaltung, Kultur), 10 (Bildung), 11 (Beherbergungs
und Gaststattendienstleistungenj und 12 (Andere Waren und Dienstleistungen). 

c) Die Regelbedarfsstufen 1 bis 6 nach § 8 des Gesetzes zur Ermittlung der Regelbedarfe nach § 
28 Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (Bundesgesetzblatt I 2011, Seite 453) finden fOr die 
Abgrenzung des jeweiligen von diesen Regelbedarfsstuten erfassten Personenkreises auf 
Lelstung&berechtigte nach dem Asylbewerberleistungsgesetz fOr die Leistungen nach § 3 Absatz 
2 Salz 2 und § 3 Ab"atz 1 Satz 4 des Asylbewerberleistungsgesetzes entsprechende 
Anwendung. 
Für Personen, die der Regelbedarfsstufe 2 oder 3 untertanen, finden die vorstehend unter a und 
b getroffenen Anordnungen mit der Maßgabe Anwendung, dass ftlr Personen, die der 
~egelbedarfsstufe 2 unterfallen, 90 Prtn:enl der Werte und Geldbetrage und für Personen, die 
der Regelbedarfsstufe 3 untertanen, 80 Prozent der Werte und Geldbetrage maßgeblich sind. 

d) Solange keine Neuermittlung der Regelbedarfe nach § 28 So%ialgesetzbuch Zwölt\es Buch 
erfolgt. werden die Werte beziehungsweise Geldbetrage in § 3 Absalz 2 Satz 2 und § 3 Absetz 1 
Satz 4 des Asylbewerberleistungsgesetzes entsprechend der Veranderungsrate des 
Mlschindex"'" nach § 138 sowie§ 28a Sozialgesetzbuch ZWOifles Buch fortgeschrieben. 

e) Die Regelungen Ober die Rucknahme eines rechtswidrigen nicht begUnstigenden 
Verwaltungsak1es des § 9 Absatz 3 Asylbewerberlelstungsgeseb: in Verbindung mit § 44 
Sozialgesetzbuch Zehntes Buch und über die Aufhebung eines Verwaltungsaktes mit 
Dauerwirkung bei Änderung der rechtlichen Verhältnisse zugunsten der Betroffenen des § 9 
Absatz 3 Asylbewerberleistungsgesetz in Verbindung mit § 48 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 
Sozialgesetzbuch Zehntes Buch finden für Leistungsnilräume bis Ende Juli 2012 keine 
Anwendung.' 

Eine bundeseinheitliche Festlegung der Bedarfssatze ist durch den Gesetzgeber noch 

nicht im Einzelnen erfolgt. Das Bundesministerium filr Arbeit und Soziales (BMAS) hat 

in einem E-Mail-Schreiben vom 2. August 2012 der Geschäftsstelle der 

Länderarbeitsgemeinschaft fllr Migrations- und Flüchtlingsfragen (ArgeFiü) lediglich 

mitgeteiH, wie aus 

Regelbedarfsstufe 

seiner Sicht die Bedarfe fortzuschreiben sind und dies für die 

1 exemplarisch dargestellt (Anlage 1 ). Die vom 
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Bundesverfassungsgericht angeordnete Übergangsregelung wirft jedoch einige 

Auslegungsfragen auf. Das hessische Sozialministerium bemüht sich daher derzeit mit 

den übrigen Bundesländern um eine bundesweit einheitliche Handhabung bzw. um die 

Klärung abstimmungsbedürftiger Punkte, auf die die Fachleute in ihrer Praxis gestoßen 

sind und die sie bereits zum Teil vermittelt haben (z.B. die nordhessischen Kommunen 

in ihrer Sitzung vom 30. Juli 2012). Darüber hinaus hatten die Bundesländer sich auf 

der letzten ArgeFiü·Sit2:ung am 13. August darüber verständigt, dass bundesweit 

einhellliehe Sätze auszubezahlen seien, welche die Bundesländer einvernehmlich 

errechnen wollten. Diese Berechnungen konnten bereits vor der avisierten 

Länderbesprechung Ende August erfolgen, so dass diese Zahlen nunmehr mitgeteilt 

werden können. 

Zudem werden die Bundesländer Ende ~ugust mit dem Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales zusammentreffen, um sich· über die Vorbereitung der neugesetzlichen 

Regelung auszutauschen. ln . diesem Rahmen werden die Bundesländer die 

Gelegenheit haben, auf zu klärende Aspekte der Übergangsregelung hinzuweisen. 

Zudem ist es Ziel der Bundesländer, sich Ende August auf eine einheitliche 

Übergangsregelung zu verständigen. 

Da die gerichtlich angeordnete Übergangsregelung ab dem 1. August 2012 

uneingeschränkt umzusetzen ist und der Hassische Landkreistag (HL T) sich ohne eine 

umgehende Weisung des Landes nicht in der Lage sieht, die Auszahlungsbeträge zu 

erhöhen und entsprechend anzupassen. zudem die Berechnung der Länder zu den 

Beträgen erfolgt ist, die bundeseinheitlich gelten sollen, gibt das Hessische 

Sozialministerium folgende vorläufige Anwendungshinweise. Ziel dieser Hinweise Ist es 

nicht, möglichst umfassend den aus dem Urteil entstehenden Klärungsbedarf 

abzuarbeiten, sondern sie dienen als Handreichung für die vorläufige 

Leistungsgewährung: 

A. Rückwirkung der Übergangsregelung 

Für alle laufenden Leistungsfälle Ist Beginn der Übergangsregelung der 1. August 2012. 

Eine ROckwirkung bis längstens 1. Januar 2011 kommt nur in Betracht, soweit die 

Bestandskraft von Leistungsbescheiden noch nicht eingetreten Ist. 



B. Eingruppierung der Leistungsberechtigten 

Auch wenn§ 3 AsylbLG nur drei Regelbedarfsstufen kennt, sind ab 1. Januar 2011 die 

sechs Regelbedarfsstufen des Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II) sowie des 

Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) anzuwenden. Die Zuordnung der 

Leistungsberechtigten in die sechs Regelbedarfsstufen ergibt sich aus § 8 Absatz 1 des 

Regelbedarfs-Ennlttlungsgesetzes (RBEG). Dies gilt auch in der Hassischen 

Erstaufnahmeeinrichtung (HEAE) sowie in Gemeinschaftsunterkünften nach § 52 

Asylverfahrensgesetz (AsyiVfG). Das Tatbestandsmerkmal der .eigenen oder 

gemeinsamen HaushaltsfOhrung" ist auch dort anzunehmen. Die Einordnung in die 

jeweilige Regelbedarfsstufe erfolgt nach Familien bzw. Fluchtgemeinschatten. 

C. Umfang der Leistungen nach § 3 AslybLG 

Die Grundleistungen nach § 3 AsylblG setzen sich zusammen aus 

• den notwendigen Kosten tor Unterkunft, Heizung sowie Innenausstattung, 

Haushaltsgerate und Haushaltsgegenstände (Abteilung 5), 

• dem Bartletrag für die Sicherstellung des sozio-kulturellen Existenzminimums 

(§ 3 Abs. 1 Satz 4 AsylbLG, nachfolgend; Taschengeld) sowie 

• dem Betrag zur Sicherung des physischen Eoxistenzminimums (§ 3 Abs. 2 Satz 2 

AsylbLG, nachfolgend: Grundleistung). 

Die Kosten fOr die Unterkunft und Heizung sind ebenso wie der Hausrat 

(Innenausstattung, Haushaltsgeräte und iJegenstände) nicht in den nun zu 

aktualisierenden Barbetragen nach § 3 Abs. 1 Satz 4 und § 3 Abs. 2 Satz 2 AsylbLG 

enthalten und müssen zusätzlich erbracht werden. 

0. Deckung des soziokulturellen Existenzminimums (Taschengeld) 

Die Leistungsberechtigten haben einen Anspruch auf den erhöhten Geldbetrag zur 

Deckung persönlicher Bedürfnisse des täglichen Lebens, der der Sicherung des sozio

kulturellen Existenzminimums dient (Verbrauchsausgaben nach Abt. 7 bis 12 gem. § 5 

Abs. 1 RBEG). Sie ersetzen die .Taschengeld"-Beträge nach§ 3 Absatz 1 Satz 4 Nr. 1 

und 2 AsylbLG (s. beiliegende Tabelle, Spalten 1 und 3). Diese Summe ist als 
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Geldbetrag und grundsätzlich ungekurzt auszubezahlen. Bei einer stationären 

Unterbringung Erwachsener in Pflege- oder vergleichbaren Einrichtungen wird eine 

Orientierung an § 27 b SGB XII empfohlen. Im Rahmen der Unterbringung in der 

Hassischen Erstaufnahmeeinrichtungen (HEAE) entscheidet das Land über die Höhe 

des Taschengeldes ln einem gesonderten Erlass. 

E. Deckung des physischen Existenzminimums 

ln der UrteilsbegrOndung wird die Art der Leistungsgewährung (Sachleistungen oder 

Geldlelstungen) der Entscheidung des Gesetzgebers überlassen_ Es können also 

weiterhin zur Deckung des ,Physischen Existenzminimums" (Ernährung, Unterkunft, 

Heizung, Kleidung, Gesundheits- und Körperpflege sowie Gebrauchs- und 

Verbrauchsgütern des Haushalts) Sachleistunge.o. gewährt werden (vgL § 3 Absatz 1 

Satz 1 AsylbLG), vorausgesetzt, ,dass Sachleistungen aktuell das menschenwürdige 

Existenzminimum tatsächlich decken". 

Für den Fall, dass Geldbeträge z:ur Bedarfsdeckung geleistet werden, sieht die 

Übergangsregelung des Bundesverfassungsgerichts vor, dass anstelle der in § 3 

Absatz 2 Satz 2 AsylbLG ausgewiesenen Betrüge nunmehr die Sätze nach den 

regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben der Abt 1 bis 4 und 6 gem_ § 5 Abs.1 

RBEG Anwendung finden. 

Der Gesamtbetrag Ist im Falle der Bedarf5deckung ausschließlich durch Geldleistungen 

in der Tabelle der Anlage 2 ausgewiesen. Werden einzelne Abteilungen nach den 

regelbedarfsrelevanten Verbrauchsausgaben des RBEG durch Sachleistungen 

abgedeckt, ist der entsprechende Wert vom Auszahlungsbetrag abz:usetzen_ Die 

Abzüge erfolgen nur bis zu Höhe der nachfolgend festgelegten Beträge. Ein 

weitergehender Abzug ist nicht zulässig, auch nicht, wenn die tatsächlichen Beträge 

höher sind. 

F_ Bestimmung der Höhe der Geldbeträge fOr 2011 und 2012 

Die Berechnung der Höhe der Auszahlungsbeträge gemäß den Vorgaben des BVerfG 

für eine Übergangsregelung orientiert sich an den sechs Regelbedarfsstufen des 
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Regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes (RBEG). Die im Folgenden dargestellten 

Auszahlungsbeträge werden als Hilfestellung fOr die Leistungsbehörden mitgeteilt. Dies 

erfolgt vorbehaltlich endgültig abgestimmter Werte. 

Die auszuzahlenden monatlichen Leistungen entnehmen Sie bitte den 

Regelbedarfsstufen 1 bis 6 der Tabelle in Anlage 2, welche zum einen die 

Gesamtgrundleistungen der einzelnen Regelbedarfsstufen für die Jahre 2011 und 2012 

mit den Leistungen zur Sicherung des physischen Existenzminimums (vgl. § 3 Abs. 2 

Satz 2 AsylbLG) els Geldwerte darstellen sowie die Leistungen zur Sicherung des 

soziokulturellen Existenzminimums (vgl. § 3 Abs. 1 Satz 4 AsylbLG) abbildet. 

Den Tabeilen in der Anlage 3 entnehmen Sie bitte den jeweiligen Berechnungsfaktor für 

die einzelnen Regelbedarfsstufen. 

Im Einzelnen gilt ferner: 

Aus der Abteilung 6 (Gesundheitsvorsorge) sind keine Abzüge für Praxisgebühren und 

Zuzahlungen vorzunehmen. 

Die Leistungen des so genannten Bildungs- und Teilhabepakets sind nicht in den 

Leistungen des physischen Existenzminimums enthalten, da es im AsylbLG an einer 

§ 28 Abs. 1 Satz 1 SGB IJ bezlehungsweisa § 34 Abs. 1 Satz 1 SGB XII 

entsprechenden Regelung fehlt, wonach bei Kindern und Jugendlichen auch die 

Bedarfe für Bildung und Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der 

Gemeinschaft als Anspruch gesichert werden. Diese Leistungen können jedoch im 

Rahmen des § 6 AsylbLG gewahrt werden, wobei das Ermessen im Hinblick auf 

völkerrechtliche Vorgaben sowie des Übereinkommens über die Rechte des Kindes 

vom 20. November 1989 (KRK) eingeschränkt ist. Der im Rahmen der Gewährung von 

Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket zu erbringende Eigenanteil fllr 

Mittagessen bei Ganztagsunterbringung ist in den Grundleistungen enthalten. 

§ 1a AsylbLG ist weiterhin anwendbar. Die Höhe dessen, was in diesen§ 1a AsylbLG

Fällen zu leisten ist. muss im Einzelfall und unter umfassender Würdigung sämtlicher 

Einzelfallumstande bestimmt werden. 
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Bei stationären Unterbringungen von Kindern und Jugendlichen gemäß SGB VIII ist 

nach § 9 Abs. 2 AsylbLG der Vorrang der Regelungen des Sozialgesetzbuch Achtes 

Buch (SGB VIII) gegeben. 

Abschließend empfiehlt das Hassische Sozialministerium die Verwaltungsakte zur 

Gewährung der Leistungen yodäufig zu erlassen, damit etwaige Anpassungen 

vorgenommen werden können. sobald das Bundesministerium tor Arbeit und Soziales 

Vorgaben fOr eine bundesweit einheitliche Handhabung der Übergangsregelung 

vorgelegt haben wird. Sobald eine bundesweit einheitliche Übergangslösung - auch 

hinsichtlich der Einzelfragen - unter den Bundesländern beschlossen ist, kommen wir 

eigenständig auf Sie zu. 

Mit freundlichen Großen 

Anlagen: 

1. Mitteilung des BMAS bezüglich der Fortschreibung der Bedarf 

2. Auszahlungsbeträge nach Regelbedarfsstufen 

3. Liste der Berechnungsfaktoren 



Von: Langer, Chrlstlna -IVCZ BMAS fmoilto:Chrtsllna·Lanoer@bmas.bund.del 
Gesendet: Donnerstag, 2. August 2012 10:49 
An: Fluchtaufnahme 
Ce: Bungartl, Martin -IVCZ BMAS; Rombach, Wolfgang -!Vc BMAS 
Betreff: AW: Umsetzung des Urteils des Bundesverfassungsger1Chts vom 18. 7. 2012 zum AsylbLG 

Sehr geehrte Frilu Prof. Dr. Weiss, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 19. Julll012. Da• 8undesverfassuncseencht hot enuchieden, dass die Höhe 
der Geldleistungen nilich § 3 des Asylbewerberleis.tuneseesatzas evident ~nzureichend sind. Bls z.u einar 
Neuregelune sollen die Geldbetr~ge entsprechend den sich aus~§ 5 bi• 7 des Regelbedarfsermittlungsgesettes 
bemes .. n warden, jedoch bleiben die regelbedamrelevanten Aus11aben für die Abteilung OS 
(Innenausstattung, Hau>h;llugeräte und -lle&enstande) unberOcksichtigt. Eine Fortschreibung soll 
enuprechend der Vorind..,.ungsrate des Mischindexes nach§ 138 sowie§ 28a SGB XII erfolaen. Ihre Anfrage 
und dl• Anfragen von Ländern und Kommunen haben gezeigt, dass zum Teil Unsicherheiten im Hinblick auf die 
Berechnung der fortaeochriebenen Bedarfe bestehen. 

Aus Sicht dl!'.$ BMM sind die S.dcufe wie folgt forttuschreiben- ~txemplarl~ch darse.nellt für Reselbedtuf,stut.: 
1: 

1- Errechnuns Betrag 1.1.2011: 
Beträge EVS 2008 • 1,0055, dann kaufmännisch runden 
Daraus ergeben •i<h folgende Beträge: 
Leistungen§ 3 Absatz 1 Satz 1 AsylbLG; 204,65 • 1,0055 = 205,78 (gerundet 206 () 
Barbetrog § 3 Abson 1 Satt4 AsylbLG: 129,75 • 1,0055 •130,46 (gerundet 130 () 
Insgesamt: 336 ( 

2. Anpassung zum 1.1.2012 -1. Sohrltt: 
l;rgebnis.se aus 1. • 1,0075, dann kaufmiinni.sc;:h runden 
Daraus ergeben sich feieende Beträge: 
Leisrungen § 3 Absatz 1 Sotz 1 A;ylbLG: 206 • 1,0075 = 207,55 (gerundet 208 () 
Barbetrag § 3 Aboatz 1 Satz 4 AsylbLG: 130 • 1,0075 • 130,98 (gerundet 131 <) 
lnssesamt: 339 € 

3. Anpassung zum 1.1.2012- 2. Sohrltt: 
Ergebnlss~ ~us 2. • 1,0199, dann k.aufmlnni~h runden 
le;stuncen § 3 Ab .. tz 1 Sou 1 AsylbLG: 208 • 1,0199 • 212,14 (gerundet 212 €) 

Barbetrag § 3 Absau 1 Satz 4 AsylbLG: 131 • 1,0199 = 133,61 (,erundet 134 €) 
lnsges•mt: a-46 €. 

Ich hoffe, Ihnen mit dieser Auokunft welterseholfen zu haben. 

Mit tr.undlid1en GrOBen 
1m~ftl"lls 

Rl!fer~~t 1Vt:2 
Einsatzdes E!nlulomrn.nt~o~nd Verm6at:N 
Leistunsen fCr Ausltndei'U'Inen ut~d Auslinder 
lncemationale Soztalhil~pn 

Bundesministerium für Arbeit und Scnlalts 
WiiMimstr.~~Se 49 
10117 ßerlln 
0'10/18527- 2946 
mailto:chrisljna laQI•rfi)bmp buml d• 



86€ 238€ 152 88 238€ 

78€ 

184,07 € 158,50 € 158,50 € 112,48€ 

40,90€ 20,45€ 20,4!5 € 

199,40€ 178,95 € 132,93 € 

Stand: 20. August 2012 



Be1'11Chnuna 
llerechn ungofll kllor 0,55% 0,76% 199% 

EVS 2008 2011 »12 
Regelbedarfsstufe 1 Betrag Anlloil gerundet 1. Schritt gerundet 2. Schritt gerundet 
Abteilung 1 (Nahrungsmittel, alkoholfreie Ge!fänke) 128.-46€ !12,77% 129,31 E 133,07 E 
~eilung 3 (Beldeidung und Schuhe) 30,.o4Q € 14,85% 30,60€ 31,49 E 
Abteilung -4 (Wohnen, Energie ..,d Wohnungoinafandhllltung) 30,24 € 14,78% 30,44€ 31,33 E 
Abtelung 6 (Gesundheitapftege) 16,55€ 7,60% 15,85€ 15,11€ 
ph)'ftchM Exilllerwnlnimum 20M5€ 100,00% 2~,78€ 206( 207,5!1 ( 208,00( 212,1-4 € 212 E 

Abteilung 7 (Verkehr) 22.78€ 
Abteilong 8 (NBChrichtenUbermittiJng) 31,95€ 
Abteiung 9 (Freizeil, lJnlerhaltung, Kultur) 39,95€ 
Abteilung 1 0 (Bildung) 1,39€ 
AbteJiung 11 (Beherbergungs- und GaslsUittendiensleistungen) 7,16€ 
Abteilung 12 (Andere Waren und Oienslleiatungen) 26,50€ 
100Ziokut1Urolles E:xlsllonzmlnlmum 129,75€ 100,00% 130,46€ 130€ 130,98 € 131,00 € 133,61 E 134€ 
Geul'lt Exlatanzmi'*"...., 33&€ 3>15€ 

ZusammenfaSsung 

iRegolbeclllmotufe1 2011 2012 
Exislsnzminimum 33H 346€ 

davon 
soziokulturelles Exl~um 130€ 134€ 
ohwioche<~ Existarrzminimum 206€ 212€ 

davon 
Abfeiung 1 (Nahrungamilel, alkoholfreie Gelrllnke) 129,31 E 133,07€ 
Ablelung 3 (Bekleidung und Schuhe) 30,60€ 31,49 E 
Abteiung 4 (WoMen. Energie wxl Wohnungslnstandhaltung) 30,44€ 31,33 € 

dtvon Str«n 28,12€ 28,12€ 
Abteilung 6 {Gesundheitspflege) 1s.ese 1s,11 e 

~ 
~ 
w 



Berechnung 
Berechnungsfaktor 90,00% ' 

EVS 2008 2011 
Regelbedarfsstufe 2 Bell'llg Anlaß gerundet gerundet 
Abteilung 1 (Nahrungsmitte~ alkoholfreie Getranke) 128,46 € 62,77% 116,13 e 119,89€ ' Abteilung 3 {Bekleidung und Schuhe) 30,40€ 14,85% 27,48 e 28,37€ 
Abteilung 4 {Wohnen, Energie und Wohnungsnslan<l1altung) 30,24 e 14,78% 27,34€ 28,22€ 
Ableilung 6 {Gesundheltspßege) 15,55 E 7,60% 14,06 e 14,51 e 
ph)'81eches Existenzminimum 21M,65€ 100,00% 1815,20 € 185€ 190,83€ 19H 

Abteilung 7 {Verkehr) 22,78€ 
~ilung 8 (Nachrichtenubermillung) 31,96€ 
~ilung 9 (Freizeit Unterhaltung, Kultur) 39,96€ 
Abteilung 10 {Bildung) 1,39€ 
Abteilung 11 (Beherbergungs- und Gaststatlendienstleislungen) 7,16€ 
Abteilung 12 {Andere Waren und Dienstleistungen) 26,50€ 
sozlokultureUee Exlltenzmlnllllum 129,75€ 100,00% 117,42 e 111 e 120,25€ 120 € 
Gea•mt Existenzminimum 302€ 311 e I 

Zusanvnenfassung 

Regelbed•lfeslufe 2 %011 2012 
' 

Existenzminimum 302€ 311€ 
davon 
soZiokulturenes Existenzminimum 117 E 120€ 
physisches Existenzminimum 185 e 1s1 e 

davon 
Abteilung 1 (Nahrungsmittel, alkoholfreie Getranke) 116,13€ 119,89€ 
Abteilung 3 (Bekleidung und Schuhe) 27,48€ 28,37€ 
AbleiiiMlg 4 (Wohnen, Energie und Wolmungsinstandhallung) 27,34 € 28,22€ 

da\lon S•om 25,31€ 26,31 E 

L__ Ableitung 6 (Gesundheitspflege) 14,06€ 14,51 e 

'. 



Benochnung 
Btnochnungsfaktor 80,00% 

EVS 2008 2011 
Regelbedarfsstufe 3 Beng Antall gerundet gerundet 
AllleiJung 1 (Nahrungsmittel, alkoholfreie Getrankel 128,46€ 62,77% 103,57 € 106,71 € 
Abieilurig 3 (Bekleidung und Schuhe) 30,40€ 14,85% 24,51 € 25,25€ 
Abtelung 4 (Wohllen, Energie und WohnungsllslandhaRung) 30,24 € 14,78% 24,38€ 25,12€ 
Abteilung 6 (Gesundheilspllege) 15,55 € 7,60% 12,54€ 12,92€ 
phplschN Exhltenzmlnlmum 204,66 E 100,00% 164,62 € 165€ 189,71 E 170€ 

Ableilung 7 (Verkehr) 22,78€ 
Allleiung 8 (NachrichtenObermitUung) 31,96€ 
Ableilung 9 (Freizeit, Unterhaltung, KuHur) 39,96€ 
Ableilung 10 (Bildung) 1,39€ 
Allteilung11 (Beherb11f9ungs- und Gaslstltlendienslleislungen) 7,16€ 
Abteilung 12 (Andere Waren und DiensUeislungen) 26,50 € 
soziokulturelles Exlstsnzmlnlmum 129,75€ 100,0~% 104,37 € 104€ 108,88€ ~~~ 
Gesamt Exlstsnzmlnlmum 289€ zne 

Zusammenfassung 

-ltledufsetufe 3 2011 2012 
Existenzmi'limt.m 289€ 277€ 

davon 
soziokulturelles Existenzminimum 104€ 107€ 

_phvslsches Existenzminimum 165€ 170€. 

davon 
Abteilung 1 (Nahrungsmillel, alkol!olfrele Getranke) 103,57€ 106,71 E 
Ableilung 3 (Bekleidung und Schul1e) 24,51 € 25,25€ 
Ableilung 4 (Wohnen, Energie und Wohrungsinslandhallung) 24,38 € 25,12€ 

diiYOR StJom 22.60€ 22,&0€ 

Ab1eilung 6 (Gesund 12,54 E 12,92€ 



Berechnung 
EVS 20118 2011 2012 

R•gelbedarfsetufe • Betr11g Anteil gerundet gerundet 
Ableitung 1 (Nahrungsmittel. alkoholfreie Getränke) 12<4,02 e 67,72% 130,03 e 130,03 E 
Ableitung 3 (Bekleidung und Sc:huhe) 37,21 € 20,32% 39,01 € 39,01 E 
Abteilung 4 (Wohnen, Energie ood Wohnungsirlslandhaltung) 15,34 € 6,38% 16,06€ 16,08 E 
La .... · g 6 (GesundheMspHege) 6,56€ 3,58% 6,88€ 6,88 E 
physisches Exlatenzrnlnlmum 183,13 E 70,73% 192,09€ 192€ 182,09€ 192€ 

Abteilllng 7 (Verkehr) 12,62€ 
Ableitung 8 (Naehrichlen!lbermiltlung} 15,79 € 
Abteilung 9 (Freizei~ Unterhaltung, Kultur• 31,41 E 
Ableitung 10 (Bildung} 0,29€ 
Abteilung 11 (Beherbergungs- und GaststattendiensHeistungen} 4,78€ 
~bleiftulg 12 (Andere Waren und Dienstleistungen) 10,88€ 
$oziokulturell" Existenzminimum 75,77 E 29,27o/o 79,.S€ 79€ 79,48€ 79€ 
Ges11111t Existenzminimum 258,90€ 271,56€ 271 E 271,56 € 271 E 
Regelsatz nach RBEG bestandsgesehOtzt 287,00€ 287,00€ 
Summe RBEG geeamt 273,62 € 
davon AbleilllllQ 5 (lnnenausstattuna, Haushallsgerate und - 1472€ 5,38% 

Zusammenlassung 

Regelbedarfsstufe 4 2011 2012 
Exislenzminim um 271 € 271 € 

davon 
aoziokultuAlllea Existenzminimum 79€ 79€ 
physisches Existenzrrinlmum 192 E 192€ 

davon 
Abteilung 1 (Nahrungsniitel, alkoholfreie Getranke) 130,03 € 130,03 € 
Ableitung 3 (Bekleidung und Schuhe) 39,01 € 39,01 E 
Abteilung 4 (Wohnen, er-gie und Wohnungsinstandhaltung) 16,08 € 16,08€ 

dat~t~nSirom 13,22€ 13,22€ 
Abteilung 6 (Gesundheitspflege) 6,88€ 6,88€ 



Berechnung I 
EVS 2008 2011 2Cl12 I 

Regelb"'*fsstufe 5 Batrag Anteil genmdet gerundet 
Ableilung 1 (NahroogQT1ilte~ alkohclfreie Getrllnke) 96,55€ 66,16% 100,59€ 100,59€ 
Ableilung 3 (Bekleidung und Schuhe) 33,32€ 22,84% 34,72€ 34,72 € 
.AbleihlnQ 4 (Wohnen, Ellllflli& ..-1<1 Wohnungainstandllallung) 11,07 € 7,59% 11,53€ 11,53€ 
Abteilung 6 (Gesundheitspflege) 4,95€ 3,39% 5,16€ 5,16€ 
phyalachea Existenzminimum 145,89€ 63,83% 152,37€ 162€ 162,37 € 152€ 

Abteilung 7 (Verkeh" 14,00€ 
Abteilung 8 (Naclvlchtenübermittlung) 15,35€ 
Abteilung 9 (Freizeit, Unlerhallung, Kultur) 41,33€ 
Ab1eilung 10 (Bikloog) 1,16€ 
Abteiung 11 (Bellerbergungs- und Gaslstatlendlenstleislungen) 3,51 € 
Ableitung 12 (Andere Waren und DiensUeistungen) 7,31€ 
eolliokulhrellee Exletenm~lnlmum 82.68€ 38,17% 86,33€ 86€ 86,33 € 86€ 
Gesamt Exislenzmllllmum 228,55€ 238,71 E 238€ 238,71 E 238€ 
Regelsatz nach RBEG bestandegeachOtzl 251,00€ 251,00€ 
Summe RBEG gesamt 240,32 € 
ldavon Abtailooo 5 (lnnenausstalluna. Haushallsgerate und - 1177€ 4,90% 

Zusammenfassung 

Regelb9darfsawfe 5 2011 2Cl12 
Exllllenzminmum 238€ 238€ 

daYOil 
soziokulturelles Existenzminimum 66€ 86€' 
physisches Existenzminimum 152€ 152€ 

davon 
Ableffung 1 (l'falvvngsmillel, atkohollreie Getranke) 100,59 € 100,59 € 
Abteilung 3 (Bekleidung und SchUhe) 34,72€ 34,72 € 
Abteilung 4 (Wohnel\ Energie und WolvwngsinstandhaHung) 11,53€ 11,53 € 

daY011 S'l._m 10.17 € 10, 17€ 
Abteiung 6 (Gesundheitspflege) 5,16€ 5,16€ 



• 

Bentchnung 
IBOfv<ohnungafoltto< 055% 0,75% 199% 

EVS ZCIOI 2011 2012 
Rogelbtdarfutufo 5 BWiog Anteil ohne Bostandnchutz m~Be-sochUII: 1. SchrMI gtrundet 2. Schrill 
Ablollung 1 (~lnv~omllol, alkoholfreie Ge...,ke) 78,87€ 63,97% 79,90€ 81,24€ 
Abloilu!g 3 (lleldeidung und SchWle) 31,18 E 25,35% 31,67 E 32.20€ 
AIJiollulg 41Wohntlll, Enerp und Wohnungslnolandhallung) 7,04€ 5,72% 7,15€ 7,27€ 
Ablellulg e (GeounclbellopflogeJ 6,09€ 4,95% 5,19€ 6,29€ 
Go_"t t>hyolo"""" Eldotonz.,ll11mum 122,88€ 62,10% 123,61 ( 124€ 124,10€ 12U 124,93 € 126€ 127,48€ 127€ 

Abtelll.llg 7 (Vorkehr) 11,79€ 
Abteilung 8 (Nectl-!lbermillung) 15,75€ 
Ablofl"''l 9 CF ralzel, Unlelllalll ng, Kill.-) 35,93€ 
Ablello..ng 10 (BIIdq) 0,98E 
Abtailulg 11 IBehOI\lergung .. und C>aststatlendle,..lloislungen) 1,44€ 
Ablallung 12 11\nclero Waren und Di..,.tlel!lungon) 9,18€ 
Gesamt so.dolutl....._ Exl•tenzmlnlmum 75,07€ 37,110% 75,48 E 76E 76,24 € 71( 75,56€ 76€ 77,51 € 78€ 
Summe Exlatenznail'lirtlwn 198,0S€ 199,14 E 199€ 201,1&€ 20U 205,00€ 206€ 
Rl!getsm nach RBEG bes1Brw:l119os<Mtzl 215,00€ 
,S...""oRBEG gesarnl 211,69€ 
davon Al>telluna 5 ßnnenouoolaltuna. Haushabaer1118 und· 1364E 6,44'11 

zusammenfaasu11g 

II!IIDII-rf•stult 5 2011 2012 
IE><i&tonzmlnlmum 201E 205€ 

dsvon 
Geaamt acziokuiiLnUes Exiatenzmlnlml.lll 78€ 78E 
Geaaml physl&ches E>rislenzmlnilllum 125€ 127€ 

davon 
Ablsllung 1(Nallhlngsmittll, alccilO!frale Getrank•J 79,90€ 81,24E 
Ablallung 318&1daldung und S<lluhe) 31,67 E :12,20 E 
Al>leilung 4 (Wohnen. Energie und Wohn<rogainslandhallung) 7,15 E 7,27€ 

davortSb'wn 6,32: E' 6,32E 
Ablllll'-"11 5 (C>asundhell&pllege) 6,19€ 5,29€ 


